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In den linken Literaturdebatten der zwanziger und dreißiger Jahre lassen sich be
kanntlich zwei konträre Positionen festmachen, für die verkürzt die Namen Brecht
und Lukacs stehen: es geht um 'geschlossene' und 'offene' Formen, im Theaterbe
reich um 'aristotelische' und 'nicht-aristotelische', operative Dramatik. Die vorlie
gende Dissertation rekonstruiert am regionalen Beispiel der KPD-Hochburg
Düsseldorf diese beiden Formen von kommunistischem Theater anband der von
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Laienspielern getragenen Agitproptruppe "Nordwest ran" um Wolfgang Langhoff
und des aus Berufschauspielern bestehenden sozialistischen Schauspielerkollektivs
"Truppe im Westen" um Friedrich Wolf. Dabei werden die zeitgenössischen Kon
troversen im 'Arbeiter-Theater-Bund' und anderswo über den Zusammenhang zwi
schen dem 'Kunst-' und dem 'Kampfwert' von revolutionärem Theater deutlich
herausgearbeitet. Die Möglichkeiten und Grenzen eines operativen, äußerst mobi
len und häufig grob geschnitzten Agitproptheaters und des eher traditionellen,
zeitkritischen Theaterstückes, also der auf Identifikationsangebote zielenden thea
tralischen Großform (wie Wolfs erfolgreiches Anti-218-Stück Cyankali) werden
dargelegt. Von Gewinn ist insbesondere die sorgfältige Rekonstruktion der wich
tigsten Daten (Auftritte, Spielpläne, Besetzungslisten) einschließlich der Agitprop
Texte, soweit diese nicht schon z.T. vor 1933 durch Zensur und Verbote unwider
ruflich vernichtet wurden. In ihrer Brecht verpflichteten Agitprop-Kritik proble
matisiert die Verfasserin das häufig passive und bloß reagierende Zuschauerver
halten, für das sie die strikte Parteinähe (die bei einem Partei-Theater doch nicht
verwundern sollte!) und die Agitprop-Dramaturgie selbst verantwortlich macht.
Erfolg und Beliebtheit der Agitprop-Truppen gerade beim proletarischen Publikum
bedürften aber allererst der Erklärung.
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